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Berge, den 15.10.2009

.2000"09483 Hackmann ./. Menko

Klaqe
L

des Herrn Lars Hackmann, Ostpreußenstr. i j, 4g626
Borge

THOMAS STORK
Rechtsanwalt

R6cht!anwrlt
Thomas Stork
v..ttl! n9rto16chthi i.l .ll.n

Obr/hn.lö!0.11.hrd|J
v!rsnttJI|t6g.rtrhton
So.hlg.rlcbr.n

Blpponor Straßs 29

49626 B0fge

Tolofdn: 06'135-002445
TatefEx: 05435'S02444
E'mEll:
r€chllEnwr,t.stotk@t.onl Ino.d6

Ill{9-qner!l!,an mll

Rdchl0anw.ll u^d DIFI -Err.i6t)6\rjn
Gord Rortzmann
v6rrr.r'r^p3bcr6chrl9t b.l slrdi
Lrnd!6alchl0n und Ohnrlrnd6oOottcit0n

R€clltornw€h Lrnd Nohr
Rudolf grsnk6n
v.nf 4!h0rb!6ohrJgr b!l alhn
l0ndg./kjrl0n und oborl4n(.rc.icit6n

Rob6fl.Kioln.n Sl,r.2
!e610 0!rksnbr0ck
Töloloni 05{31,3381 u4d 902406
Toiofoxt05431.6165

Kläger -.

Proze ßbevollmächflgor: RA Thomas Stork, Blppener

Str. 29, 49626 Berge,

gogen

dle Flrmä Menke Spezial-Trans porte GmbH & Co. KG, diese vartreten
durch die pers. haflende Menke Spezlal-Transporte Botelllgungsgesell-
schaft mbH, dlesor vortreten durch dle Geschäftsführer Jürgen Menke,
Gerd Schmldt, Ralner Bode, Garlsnkamp 24, 4g4gl Westerkappeln
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NamonsundlnVo|ImachtdosKlägerserhebe|chK|ageundw6rdebegnlragen:

l,Eswlrdfestgesto|lt,d6ssdasArboltsvorhä|tn|ezwischEndonPartolendurch

dlo Kündlgung vom 25' September 2009 nlcht aufgelöst wlrd'

2.Eswirdfestgostot|t,dassdasArbe|tsvorhä|tnlsderPartelenauchnicht

durchandereBeondlgungsgründeondot'oondernzuunverändertenBodin-

gungen über don 11 , Oktobsr 2000 htnau6 fortbestoht'

' Bsqrilndunq;

t.

oer Ktäger st€ht seit ddm 10. Juli 2007 boi d€r FeklagtBn als Krafifahrer lm Fernver-

kehr gegen ein vereinbartes Bruttogehslt In Höhe von 2'100'00 € monatllch im Ar'

beitsverhältnis'

Egw€.lsi Anstsllungsvortrag in KÖpl6 - Anlage K 1 -

Mlt schreibon vom 25. septamber 2009 ist das Aüoltsverhältnls dulch die Beklagte

zum 1 1,10.2009 gekündigt worden,

Ee!rg-!g,i Kündigungsschrolben vom 25 September 2009 in Kopie - Anlage K 2 -

Die Kündigung ist dem Kläger am 29' S€ptemb€r 2009 zugegangen Zu diosem Zeit-

punkt bestand das Arb€ltsvsrhältnis längei als sächs Mönätb, Dle Bgklagte beschäf-

tigt m€hr als zehn Arbeitnehmer.

Drlng€nde betriebliche Erfordernlsse, di6 einer waiteren Boschäftjgung entgagonst€-

hen, bestehon nicht, DIe Kundlgung ist nicht durch Gründe, dle ln dor Person der

klagendon Pärtel oder ln ihrem Varhalton llo98n, begrÜndet

Die Kündigung lst daher sozlal ungerechtfertigt und rechtsunwirksam im Sinna von

S 1 Abs. 2 Kündlgungsschutzgssetz.
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Das Vorlisgen von betriebs- und porsonenbedingl€n Künd igungsgründen wird

bsskltten, Hiezu wlrd welterer Sach. und RBchtsvortfag arfolgen, wenn di6 Beklagte

sins konkrsto Künd Igungsbegründu ng vorgel€gt hat.

Sowoit dis Bsklagte die Kündlgung auf beviebsbsdlngte Gründe stüt21, mag sie die

Namen und sozlalsn DatBn dor lvitarbeiter bskannt geben, dlo sje in dle sozialo

Atrswahl elnbezogen hat, Deaeit känn det Kläger zur sozialen Auswahl nichts vor-

tragen, da er über die erforderlichen Kenntnlsso nicht verfüot,

Welterer Vortrag bleibt ausdrückllch vorbehalten. Sowolt das Gsrlcht weiteron Vor"

trag für erforderlich hält, wird um rlchterlichon Hlnwais qebaten.

.

Der allgomelne Feststellungsantrag gsmäß S 256 ZPO bogründet slch wie fotgt:

Dam Kläger sind zwar deeoit k6in6 and€ren End loungstatb6etänds außsr der j6tzt

angegriffenon Kündigung bakannl; as besteht jedoch dle Gefahr, dä6s die Bsklagte

im Vsrlaufo des Verfahrens woitere Kündigungen ausspricht. Es wlrd doshalb mlt

dem allgomeinen Fsststollungsantrag djg Feststellung bog6hrt, d6ss das Arbgitsvet-

hältnis auch dürch solcho woltoren Kündigungen nicht b6€ndet wird- Der vorliegende

Klageantrag ist somit zur Absicherung des Klägors erforderllch,

ilt.

Glelchzeltig werden mlt der Klagir dis Ansprüche dös Kläd6rs äuf rückständlges und

zukünftlgos Arbeitsentgelt - gleich welcher Art und Bsnennung, und zwar oinschligß-

lich Grundgähalt, Zulagsn. freiwilllger Lejstungen (lnsbosondere Urlaubs. und Weih-

nachtsggld) , Urlaubsansprücho sowie zwlschenzeitlichen Lohn- bzw, Gahaltserhö.

hungsn aller Ar1, Provlslonen und Tantiemen sowi€ Gretifjkationen allar Arf - aus.

drücklich ggllQnd gemac
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